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bes Sjotelättnmers. Sie Äleiber flogen ba=

neBen bin.
SJteine Spieen!" ftöfjnte Senntj.
Sie fof), bafj ""Berlins in biefem '2lugcn=

Blief gerabe beibe Slrme frei batte. Deshalb
entfcbToß fte fid), jetjt roirflid) in Qbnmadjt
ju fallen.

gorescu unb ©riffman faben bem fieBet=
baft tätigen "Cräftbenten üBer bie Sdjutter.
Der 23oben loderte fid)

3et)t ." fagten fie alle brei gleichzeitig.
Gin leerer Staunt murbe fidjtbar.
©in leerer "Äaum!
Unb ganj unten barin lag ün tuiner

roeifjer 3ettel mit ber Sluffdjrift:
iperslidjen ©rufj unb 'Danf

oon 3brer getreuen ,3ofe'!"

311s Slnatol "pigeon bas "Beftibiit bes £o=
lumbus=$otels Betrat in feiner äufjeren

3orm toieber fomeit bergefteQt, baß et fid)
burd) nidjts oon anberen 3Renfdjen untet=
fdjieb , fab et Bei bem "Bottier sroei SJcenfdjen

fteben, bie er fannte.

©s roar bas ©bepaar Berlins.
Slls er fid) felbft in bas Ofrembenbud) ein=

trug, fragte er ben "Portier nadj ibnen. Der
batte ein leifes ßädjeln im ©eftdjt.

Die Ijettfdjaf ten famen oor brei lagen
an, fdjienen febr glüdlidj. Dann famen fdjon
nadj roenigen Stunben jmei Seiten, bet Brä=
fibent ©omej unb ein anbetet, liefen binauf

unb bann gab es oBen einen mädjtigen
Äradj. 3<b roeifj nidjt, um mas es fid) ban=

belte. Det Sßräfibent roar, als er roieber fort=
ging, gans fnallrot im ©efidjt, unb ber an=
bere §>err, ber ibn begleitet Ijo-Üe, ladjte in
einem fort, bafj idj badjte, er bat bie Ärämpfe.
Unb ein Dffi3ier roar nodj babei, bet an=
bauernb fdjimpfte. 3<b tjörte etroas oon fünf

SJtiflionen, aber mebr roeifj idj nidjt.
3ebenfaHs befteüten biefe beiben §errfdjaf=
ten, idj meine bas ©bepaar, fofort roieber
bie 3intmer ab unb fagten, fie roollten mit
bem nädjften Dampfer roeiter teifen fie

bätten abfolut feine Cuft, nodj roeitete 33e=

fanntfdjaft mit S3ene3uela su madjen."
Slnatol "Pigeon oerftanb ben 3ufammen=

bang nidjt gan3.
Der "Portier batte, bas grembenbudj h>r=

umgebtebt unb las neugietig ben Stamen bes

neuen ffiaftes.

SJcr. Steroarb aus Gonbon?" fagte er.

gür Sie liegt feit geftetn ein "Brief bier."
Slnatol "Pigeon roar oerblüfft. ©r bitte

feine Snjnung, oon roem ibn bier ein 23rief
untet bem Stamen SJlt. Steroatb etteidjen
feilte. ©s roar ein feines "Büttenpapier.

©in leifer Duft oon Sîefeba umfdjroebte
es bondjsart.

qarqfc
mit

Kräuter-M imdwcvsser

£)er eo)te (BuqL
äSunberbalfam
». 5ÜJar Heller, 2Tpotf)efcr,

Sîomanéfjorn, bebarf fei*

ner rociteren Smpfehlung,
er empfiehlt fidj felbft.

@r hilft fidjer

BEINWIL Vsee

mt urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter?

«Solothurncr 3ettung 5)70.4:
SBer ben Barten Dafeinsfampf bes jdjroeiserifdjen

3eitfdjrtftenmefens aus nädjfter Stäbe fennt, gebt
an biefer 3ubiläumsnummer bes Scebeljpalter"
nidjt adjtlos oorbei, benn es roill roabrbafttg etroas
beißen, eine 3ettfdjrift, bie fein eigentliches barm=
lofes Samiltenbläülein ober fonft eine anbiebernbe
Slllerroeltstante ift, bis in ben 50. 3abrgang bin=
ein flott am Ceben ju erbalten, trog Sîeib unb
SJcißgunft unb Slnfläffereien oon feiten ber ge=
troffenen getnbe. SBie oiele fonftige 3eitfdjriften=
Ceidjenfteine fäumen ben bisherigen Cebensroeg bes
Stebelfpalter", bieroeil biefer Sdjalf munter ins
sroeite èalbjabrbunbert roeiterftapft, unb nicht etroa
burdj Slltersgebreften gefdjroädjt, fonbern fidj fjeute
im ©egenteil jünger unb ftifdjet unb ftreitftäftiger
gibt als 3uoor. Der Stebelfpalter" bat ftdj in ben
legten 3abren nidjt 3U feinem Stadjteil, fonbern
im ©egenteil auffallenb 3U feinen ©unften neu ber=
ausgemaufert, ift im iHuftratioen ïeil ausjdjließ=
lidj oon rein fünftlerifdjen Gefidjtspunften geleitet
unb rourbe im Sejtteil roeit bebeutenber unb um=
faffenber als früher angelegt, alles Dinge, bie man
roobl auf ben neuen grojjsügigen unb opferbereiten
SSerleger, §erm Cöpfe=S3en3 in Sîorfdjadj, unb auf
ben nie erlabmenben, feinfinnigen Ceiter, §erm
"Paul Slltbeer in 3üridj surüdfübren mufj, beren Sîa=
men an biefem ©hrentage im SSerein mit bem
©rünber bes Stebelfpalter", "Boscooits, in rjofler
Slnetfennung ihrer großen S3erbienfte roobl genannt
roerben bürfen. SBir entbieten besljalb bem lu=
fügen Blatte 3U feinem 50=jäbrigen ©ebuttstage
unfere herslidjfte Gratulation unb roünfdjen ihm
eine frohe SBeüerfaljrt, bem 100jährigen 3«Biläum
entgegen!
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des Hotelzimmers. Die Kleider flogen
daneben hin.

Meine Spitzen!" stöhnte Jenny.
Sie sah, daß Perkins in diesem Augenblick

gerade beide Arme frei hatte. Deshalb
entschloß sie sich, jetzt wirklich in Ohnmacht
zu fallen.

Forescu und Eriffman sahen dem fieberhaft

tätigen Präsidenten über die Schulter.
Der Boden lockerte sich

Jetzt ." sagten sie alle drei gleichzeitig.
Ein leerer Raum wurde sichtbar.
Ein leerer Raum!
Und ganz unten darin lag ?in tràer

weißer Zettel mit der Aufschrift:
Herzlichen Gruß und Dank

von Ihrer getreuen ,Zofe'!"

Als Anatol Pigeon das Vestibül des Co-
lumbus-Hotels betrat in seiner äußeren

Form wieder soweit hergestellt, daß er sich

durch nichts von anderen Menschen unterschied

, sah er bei dem Portier zwei Menschen

stehen, die er kannte.

Es war das Ehepaar Perkins.
Als er sich selbst in das Fremdenbuch

eintrug, fragte er den Portier nach ihnen. Der
hatte ein leises Lächeln im Gesicht.

Die Herrschaften kamen vor drei Tagen
an. schienen sehr glücklich. Dann kamen schon

nach wenigen Stunden zwei Herren, der
Präsidcnt Eomez und ein anderer, liefen hinauf

und dann gab es oben einen mächtigen
Krach. Ich weiß nicht, um was es sich

handelte. Der Präsident war, als er wieder
fortging, ganz knallrot im Gesicht, und der
andere Herr, der ihn begleitet hatte, lachte in
einem fort, daß ich dachte, er hat die Krämpfe.
Und ein Offizier war noch dabei, der
andauernd schimpfte. Ich hörte etwas von fünf

Millionen, aber mehr weiß ich nicht.
Jedenfalls bestellten diese beiden Herrschaften,

ich meine das Ehepaar, sofort wieder
die Zimmer ab und sagten, sie wollten mit
dem nächsten Dampfer weiter reisen sie

hätten absolut keine Lust, noch weitere
Bekanntschaft mit Venezuela zu machen."

Anatol Pigeon verstand den Zusammenhang

nicht ganz.
D«r Portier hatte, das Fremdenbuch

herumgedreht und las neugierig den Namen des

neuen Gastes.

Mr. Steward aus London?" sagte er.

Für Sie liegt seit gestern ein Brief hier."
Anatol Pigeon war verblüfft. Er hatte

keine Ahnung, von wem ihn hier ein Brief
unter dem Namen Mr. Steward erreichen
sollte. Es war ein feines Büttenpapier.

Ein leiser Duft von Reseda umschwebte
es hauchzart.

czu.l-czle

mit

Der echte Engl.
Wunderbalsam
v. Mar -Zeller, Apotheker,
Romanshorn, bedarf
keiner weiteren Empfehlung,

er empfiehlt sich selbst.

Er Hilst sicher

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Solothurner Zeitung No. 4:
Wer den harten Daseinskampf des schweizerischen

Zeitschriftenwesens aus nächster Nähe kennt, geht
an dieser Jubiläumsnummer des Nebelspalter"
nicht achtlos vorbei, denn es will wahrhaftig etwas
heißen, eine Zeitschrift, die kein eigentliches harmloses

Familienblättlein oder sonst eine anbiedernde
Allerweltstante ist, bis in den 50. Jahrgang hinein

flott am Leben zu erhalten, trotz Neid und
Mißgunst und Ankläsfereien von seiten der
getroffenen Feinde. Wie viele sonstige Zeitschriften-
Leichensteine säumen den bisherigen Lebensweg des
Nebelspalter", dieweil dieser Schalk munter ins
zweite Halbjahrhundert weiterstapft, und nicht etwa
durch Altersgebresten geschwächt, sondern sich heute
im Gegenteil jünger und frischer und streitkräftiger
gibt als zuvor. Der Nebelspalter" hat sich in den
letzten Jahren nicht zu seinem Nachteil, sondern
im Gegenteil auffallend zu seinen Gunsten neu
herausgemausert, ist im illustrativen Teil ausschließlich

von rein künstlerischen Gesichtspunkten geleitet
und wurde im Textteil weit bedeutender und
umfassender als früher angelegt, alles Dinge, die man
wohl auf den neuen großzügigen und opferbereiten
Verleger, Herrn Löpfe-Benz in Rorschach, und auf
den nie erlahmenden, feinsinnigen Leiter, Herrn
Paul Altheer in Zürich zurückführen muß, deren
Namen an diesem Ehrentage im Verein mit dem
Gründer des Nebelspalter", Boscovits, in voller
Anerkennung ihrer großen Verdienste wohl genannt
werden dürfen. Wir entbieten deshalb dem
lustigen Blatte zu seinem 50-jährigen Geburtstage
unsere herzlichste Gratulation und wünschen ihm
eine frohe Weiterfahrt, dem 100jährigen Jubiläum
entgegen!
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